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Der Mammut-Umbau im 
Mondorfer Thermalbad beginnt 
Die Kureinrichtung ird zur Großbaustelle. Der Staat investiert kräftig und bringt die 
Anlagen auf Vordermann. Wa die Besucher demnächst erwartet 

Von lrina figut 

Die Baustelle d Jahrhunderts: o könnte 
man die umfassende Renovierung und Mo­
demisi rung d Thennal- und Gesund­
heitszentrums in Bad Mondorf womöglich 
bezeichnen. Mit milllerweile rund 190 Mil­
lionen Euro, die unter Berü ksi hLigun des 
aktuellen Baupreis-lnde.'11: für den iega­
Umbau veranschlagt werden, zählt das Pr 
jekt zu einem der größten taatlichen Bau­
vorhaben de Landes. Zum Veqtleich: Le­
diglich der Ausbau der Tram durch die 
Hauptstadt bi zum Flughafen Finde! war 
teurer und ko tele salle 565 Millionen Euro. 

Das im Ge tze projekt on 201 fi tge­
legte Budget von ursprünglich 133,5 Millio­
nen Euro i t damit längst überschritten -
und das Ende der Fahnenstange ist wohl 
n eh nicht erreichl. Denn die endgültigen 
Kosten könnten bis zum Abschluss der a­
nierungsarbeiten weiter teigen, ziehen ie 
sich doch noch laut dem :l.inisterium für öf­
fentliche Bauten bis 2031 hin. un hat die 
Verwaltun des Domaine thennal in Bad 
fondo rf die er t n chrille für den offi­

ziellen Baubeginn eingeleitet. 

Vorbereitung auf Hochtota"en 

"Die eigentlichen Umbauarbeiten an den 
Gebäuden sind für Besucher oder Passan­
ten derzeit noch nicht sichtbar". erklärt Ma­
rie-Anne Fran~ois, zuständig für farke­
ting und Kommunikation beim Thermal­
und Gesundheitszentrum. Doch die Vor­
bereitungsarbeiten laufen bereit auf Hoch­
touren: .Ab dem kommenden Jahr wird die 

anierung richtig Fahrt aufnehmen· . versi­
chert Frau~ i . 

arum ist der Umbau nötig?Tr tz eines 
guten Konzepts, solider Bauweise und re­
g !mäßiger ln tandbaltung .weist das 
bäude alter bedin te Probleme auf", heißt 
es im ent prechend n etz, da da Par­
lament 2018 verabschiedet bat. Demnach 
mü en Gebäudehülle, Dächer, Fassaden 
und Fensterrahmen erneuert werden. 

Diagnosen, Untersuchungen und 
Anpassungen 

Eben o unerlä lieh ist die anierun der 
beiden Thermalbecken, die durch das mi­
neralhaltige 'i asscr stark beschädigt wur­
den. Darüber hinau sollen die ebäude an 
die aktuellen icherheits- und Gesundheits­
vorschriften angepa t und umfassend 
energetisch modernisiert werden. 

• Die\\ ichtigsten 
• Thermal - und 

l loteleinrichtungen 
ollen während d 
'mbaus weiterhin 

geöffnet und 
funktionsfähig bleiben. 

l.lrie-Anne Fra~ois. zus~ fiir aruting md 
lfo...,.,...ation beim Donano thennal 

Die Ko ten trägt gr- ßtenteil der taat 
als Eigentümer der Einrichtung. Ein klei­
nerer Anleil en1CäU1 auf den Fond des in­
vestissements hospitaliers sowie den &."'­
treiber des Thermalresorts. Derzeit wür­
den technische Diagnosen, strukturelle 
Untersuchungen und logistische Anpa sun­
gen durchgeführt, berichtet Fran~ois. .,Die­
se sind notv;endig, um den Be1rieb wäh­
rend der gesamten Bauzeit aufrecht rhal­
ten zu können.• 

Sanierung erfolgt etappenweise 

Bereits im Bereich zwi eben dem Park­
platz und pa-Hotel ind er te Maßnah­
men sich1bar: Zufahrtswege zur Baustel­
le werden angelegt, Fußgängerwege ge­
sichert. Ein zentraler Bestandteil de 
Projekts ist der eubau ~les ources", 
der vorübergehend genutzt werden soll, 
während die ebäude und da Hotel re­
noviert werden. Anschließend wird er 
jedoch nicht abgerissen, sondern weiter­
verwendet - als Anbau, in dem im 
Erdgeschoss künftig das medizinische 
Zentrum untergebracht wird. Im Zuge 
der anierung soll auch ein Erweite­
run sgebäude für da Reha-Becken ent­
stehen. 

.Der amtzeitplan ieht eine schritt-
weise Durchführun vor, damit die wich­
tigsten Thermal- und Hoteleinrichtun­
gen weiterhin geöffnet und funktionsfä­
hig bleiben", betont Fran~is. Bereit frü­
her hatte das Ministerium für öffentliche 
Bauten, das al Bauherr fungiert, ver i­
cbert, das während der Umbauarbeiten 

Das Domaine thermal gibt den Startschuss für die umfassende Sanierung und Modernisierung des Kurzentrums. Die Arbeiten sollen vor­
aussichtlich bis 2031 dauern. Fotos: Chns Karaba 
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die icherheit von Patienten und Perso­
nal jederzeit gewährleistet sei. 

Abriss und Neubau waren keine Option 

\ arum man an teile der teuren Renovie­
rung keinen günsti eren Abriss und eu­
bau in Betracht zog, hat das Ministerium 
klar begründet: Es handle sich um großflä­
chige. technisch komplexe Bauten; ein voll-
tändiger eubau hälle eine kompleue 

Die Vorbereitungsarbeiten laufen derzeit 
im Abschnitt beim pa-Hotel ab. 

Unterbrechun des Kurbetriebs erfordert. 
Zudem wolle der taat die architektoni­
sch Besonderheit der Gebäude im til des 
Brutalismus der 1980er-Jahre erhalten. 

Der Betreiber des Thermalbades zeigt 
ich unterdessen oplimi tisch: Das Projekt 

sei ein entscheidender chritt in der Ge­
schichte der Einrichtung, heißt es. Es wer­
de den Weg in die Zukunft ebnen und zu­
gleich das Thennal-und arurerbe von Bad 
Mondorf nachhaltig bewahren. 


